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V. Vereinbarung von Maßregeln zur Beseitigung resp. Minderung der nachtheiligen 
Følgen der allgemeinen Rtickkehr der nach Dijnemark iibergetretenen Wehrpflichtigen. 

Die preu ischen Eommissarieii glauben sehlieszlich nicht unerwähnt lassen zu 
diirfen, daß sowoh in militairischer als politischer Beziehung gegen die allgemeine Erlaub- 
nisz zum unbehelligten Aufenthalt in Schleswig für sijmmtliche nach Dijnemark iibergetretene 
Wehrpxlichtiga infoweit dieselben nicht spee ie l  ausgeschlossen sind, sich bisher nicht - 
unerhe liche Bedenken geltend gemacht haben, und daß die beiderfeitigeii Regierungen, wenn 
diese allgemeine Erlaubnisz ertheilt wird, sich über diejenigen Maszregeln fzu vereinbaren 
ha en ditrften, welche die nachtheiligen Folgen dieser Erlaubnifz für die Zukunft zu besei- 
tigen verniögen. Auch die dänischen Commissarien wollen das Gewi t der angefiihrten 
Umstände nicht verkennen, und zweifeln sie nicht daran, daß von ihrer egierung in dieser 
Richtung eine entgegenkommende Stellung werde eingenommen werden. 

ei. Verhaltungsmaßregeln für die Zuriickkehrenden 

I n  dieser Beziehung glaubt die Commission schon je t darauf hinweisen zu miissenk 
wie es sich bei Eintritt der allgemeinen Erlaubniß zur Ritck ehr der itbergetreteiien Wehr- 
pflichtigen empfehlen wird, daß 

1) Der Termin, von welchem ab die Ritckkehr gestattet wird, zeitig vorher in den öffent- 
lichen Blattern sowohl in Preußen respektive Schleswig als in Diinemark bekannt 

eniacht und hierbei von beiden Seiten die Mahming ausgesprochen wird, daß die 
Zuriickkehrenden zu keinerlei gegritndeten Beschwerden Beranlassung geben und ins- 
besondere keine seindselige Gesinnungen gegen den preußischen Staat oder de sen 
Angehöri· e an den Tag legen, da ihnen nur in der Voraussetzung eines loyalen er- 
haltens er dauernde Aufenthalt in Schleswi wÜrde gestattet sein und bei Nicht- 
srfiillung dieser Bedingung sie sich der Zuriickna me dieser Erlaubnisz jeder Zeit aus- 
etzen wiir en; 

2) daß die Zuriikkehrenden in dieser Bekanntniachung gleichzeitig angewiesen werden, sich 
sofort unter Produeirung ihres Heimathsscheines bei der betreffenden Polizeiobrigkeit 
und die Mannschaften des Beurlaubteiistandes behufs der Listenberichtigiing auch bei 
dem Bezirksfeldwebel des Orts, in dem sie ihren Aufenthalt nehmen, zu nielden, und 
daß ihnen hierbei von der Obrigkeit die ad 1 bemerkte Mahnung ebenfalls vor- 
gehalten wird. 

- b. Gegenseitige Freilassung der Wehrpflichtigen vom Niilitairdieiist in dem 
andern Lande. 

Endlich wird zur Beseitigung des Mißverhältnisses, in welchem sich diejenigen 
Deutschen Wehrpflichtigen befinden, welche im Königreich Diinemark ih ren  b l e i b e n d e n  
Aufenthalt genomnien haben und in Folge dessen nach dem danischen Wehrpflichtsgesetz 
vom 6ten März 1869 § 2 auch dort zum Niilitairdienst herangezogen werden können, 
wiihrend sie in« ihrer Heimath zur Ableistung ihrer Militairpflicht ebenfalls verpflichtet 
bleiben, und wiihrend die im Deutschen Reich sich bleibend aufhaltenden Dtinen als Ans- 
länder in Deutschland zur Militairpflicht nicht herangezogen werden können, es für erfor- 
derli erachtet, daß zwischen dem Deutschen Rei und Diinemark eine Vereinbarung dahin 
getro en werde, daß kein Unterthan des einen andes in dem andern zum Militairdienst 
herangezogen werden darf, sofern er in dem letzteren nicht die Rechte der Eingeborenen 
erwor en at. 


